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Sraktion Drehſcheibe.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Die Nationalliberalen ſind es offenbar ſatt, ſelbſt von
Naheſtehenden als „Fraktion Drehſcheibe“ bezeichnet zu wer
den. Das ſogenannte Heidelberger Programm, in dem
der kluge Zauberer Miquel die gegenſeitige Duldung
heterogenſter wirtſchaftspolitiſcher Anſchauungen innerhalb
der Partei durchſetzte, hat anſcheinend ausgedient. Man
ſchämt ſich auch des Namens einer Mittelpartei, man will
lieber ausgeſprochen am Flügel marſchieren. Der erſte Er
folg dieſes Strebens iſt ein Kampf aller gegen alle, eine
öffentliche Entblößung der „liberalen Zuſtände“, wonach
zwiſchen Alt- und Jung- Nationalliberalen ein größerer Ab-
ſtand klafft, als beim Fortſchritt einſt zwiſchen Rickert und
Richter, oder bei der Sozialdemokratie heute zwiſchen Revi-
ſioniſten und Radikalen. Schon bekämpft man ſich durch
Aufrufe in der Preſſe. Gerade eben veröffentlicht das Ber
liner Parteiorgan eine geharniſchte Erklärung einer Anzahl
von Parteiveteranen, darunter des alten Hamm, gegen die
Alt-Nationalliberalen, eine Erklärung, die mit einem Mobil-
machungsbefehl gegen den Landesfeind verzweifelte Aehn-
lichkeit hat und kaum mehr einer Auseinanderſetzung von
Parteifreunden gleicht.

Ein hervorragender liberaler Publiziſt, Johannſen, hat
die beginnende „reinliche Scheidung“ bereits dahin defi-
niert, daß man ſich, wie die berühmten Wölfe Münchhauſens,
gegenſeitig bis auf die Schwänze auffreſſe; zum Schluß
würden das noch der letzte Jung- und der letzte Alt-
Nationalliberale tun. Das mag ſchon ſtimmen. Da iſt es
aber von großem Jntereſſe, feſtzuſtellen, wer dieſe „neue
Aera“ eigentlich eingeleitet hat, und das iſt unſeres Er-
achtens kein Geringerer als Baſſermann ſelbſt. Er
war aus perſönlicher Eitelkeit krampfthaft bemüht, dann,
wenn er ſelber einen Bock geſchoſſen, die ganze Partei ge-
ſchloſſen nach außen hin für ſich eintreten zu laſſen, und
aus dieſem Grunde ſetzte er bei der Abſtimmung über die
Erbſchaftsſteuer den Fraktionszwang durch. „Stimme
ab, wie ich befehle, oder du biſt nicht mehr nationalliberal!“
Drei Männer hatten Rückgrat genug, um unter dieſem Joch
nicht hindurchzugehen, Frhr. v. Heyl, Lehmann, Graf
Oriola, und ſie flogen dann auch poſtwendend aus der
Fraktion. Seitdem beargwöhnt der Reſt ſich weiter, und
dieſelben Leute, die davon gefabelt hatten, daß die Rechte
unter dem Szepter Heydebrands ſeufzte und eigentlich reif
zum Auseinanderfallen ſei, arbeiten jetzt mit hitzigem Eifer
auf Spaltungen in der eigenen Partei hin. Jn die Oeffent
lichkeit dringt davon nur das Zahmſte, in intimem Kreiſe
aber werden die Jung- Nationalliberalen von ihren Gegnern
wahre Sozialdemokraten, die Alt- Nationalliberalen von den
ihrigen verkappte Reaktionäre genannt, und jeder empfiehlt
dem anderen beſchleunigten Abmarſch zu dem angeblichen
Ziele heimlicher Sehnſucht. Das iſt ſchon nicht mehr die
„Fraktion Drehſcheibe“, die alle fünf Minuten ein neues
politiſches Bühnenbild bietet, ſondern das Teufelsrad aus
dem Lunapark, das die darauf Sitzenden mit unwiderſteh-
licher Zentrifugalkraft herunter und in alle Ecken ſchleudert.

Noch ſitzt in der Mitte Baſſermann und verſucht ſich
feſtzukrallen, aber auch er wird über ein Kleines ins
Rutſchen kommen; die Jung- Nationalliberalen zerren an
ihm. Jm Grunde iſt er gar kein Objekt für ſie, denn
urſprünglich konſtituierten ſie ſich doch nicht als politiſche
Sonderrichtung, ſondern als Rekrutierungsbureau der
Partei, als Reichsverband der nationalliberalen Jugend,
und noch heute gilt das Schwabenalter von 40 Jahren als
die Grenze, bis zu der man ihnen angehören darf. Aber
wenn die „Fraktion Drehſcheibe“ einmal zum Teufelsrad
geworden iſt, dann iſt eben kein Halten mehr, dann packt
der Junge den Alten, der Alte den Jungen, und die große
„Fliegerpoſſe“ beginnt: links und rechts ſauſen die Herren
nur ſo aus der Partei, und zwar noch ganz anders, als einſt
unter Liebknecht die Sozialdemokratie. Es iſt ein Schau-
ſpiel, für das Hämiſche gern großes Entree bezahlen wür-
den. Für die vaterländiſche Politik aber wäre es beſſer,

wenn nur der Urheber des Tohuwabohu flöge, und die
Partei wieder würde, was ſie war: eine nationale Mittel-
partei.

Kaiſer wilhelm im Kaiſerlichen

Jachtklub.
Aus Kiel wird uns gemeldet: Seine Majeſtät der

Kaiſer ließ, als er Montag nachmittag von der Wettfahrt
an Bord des „Meteor“ zurückkehrte, die im Einlaufe be-
griffene „Moltke“ ſtoppen und paſſierte mit „Meteor“
das paradierende Kriegsſchiff. Abends begab ſich der Kaiſer
nach dem Kaiſerlichen Jachtklub. Die Angehörigen des
Royal Thames Jachtklubs, welche an Bord der „Araguaya“
Montag morgen in Eckernförde eingetroffen waren und die
Regatta nach Kiel begleiteten, überreichten hier dem Kaiſer
einen Souvenirpokal, die Nachbildung des 1781 vom Herzog
von Cumberland geſtifteten alten Wettfahrtpokals. Sodann
nahm der Kaiſer aus den Händen der Herren des Felca-
Syndikats den Felca-Preis entgegen. Es folgte die

Dienstag, 25. Juni 1912.

Preisverteilung für die Jubiläums-Kriegsboot-Wett-
fahrten durch den Kaiſer. Dann begann das Feſteſſen in den
Räumen des Kaiſerlichen Jachtklubs. Hierbei ſaßen rechts
vom Kaiſer zunächſt der Kronprinz, Prinz Adalbert, Bot-
ſchafter Leiſhman, Großadmiral v. Tirpitz, links Prinz
Eitel Friedrich, Prinz Joachim, Großadmiral v. Köſter, Ad
miral Graf Baudiſſin; gegenüber dem Kaiſer ſaß Prinz
Heinrich zwiſchen dem Commodore Theodore Pim rechts
und Admiral v. Arnim und Lord Braſſey links. Während
des Mahles brachte Prinz Heinrich das Kaiſer-
hoch aus. Seine Rede lautete:

Eure Majeſtät! Aus kleinen Anfängen hat ſich der K. J.-K.
zu dem emporgearbeitet, was er heute bedeutet. Das Werk,
welches Eurer Majeſtät Großvater und Eurer Majeſtät Vater
begonnen, das haben Eure Majeſtät weitergeführt und aus-
gebaut. Eurer Majeſtät fällt unbeſtreitbar das Verdienſt zu,
das deutſche Volk auf das Waſſer gezogen zu haben, ſei es be-
züglich der Kriegsmarine oder der Handelsmarine oder des
Sports, der uns hier heute abend in erſter Reihe intereſſiert
und beſchäftigt. Wenn es Eurer Majeſtät nicht immer ge-
lungen ſein ſollte, ſtets als Erſter durchs Ziel zu kommen, ſo
möchte ich darauf aufmerkſam machen, daß Eure Majeſtät
unſer Lehrmeiſter war und daß Eure Majeſtät ſich Schüler zu
eifrigen und erfolgreichen Konkurrenten erzogen hat. Wir
wollen daher dankerfüllten Herzens am heutigen Jubiläum,
dem 25. Jubiläum des K. J.-K., Eurer Majeſtät unſere Ver-
ehrung und Dankbarkeit für alles ausſprechen, was Eure
Majeſtät auf dem Gebiete des Sports und für den von Eurer
Majeſtät gegründeten K. J.-K. getan haben. Mir liegt es ob,
als Vizekommodore Eurer Majeſtät unſeren tief empfundenen
herzlichen, aufrichtigen Dank zu Füßen zu legen. Ich bitte die
Herren, dieſem Gefühle des Dankes Ausdruck zu geben, indem
Sie mit mir rufen: Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer und
König von Preußen, unſer allergnädigſter Kommodore hurra!
hurra! hurra!

Der Kaiſer erwiderte mit einer Rede. Nach dem Mahle
nahm der Kaiſer vor dem Klubhauſe den Vorbeimarſch des
Kreiskriegerverbandes Kiel ab, der mit mehreren Militär-
kapellen und vielen Fahnen angerückt war. Hinter dem
Kaiſer, der ununterbrochen ſalutierte, ſtanden ſeine vier an
weſenden Söhne. Den Kriegern ſchloß ſich die Kieler
Jugendwehr an. Nach dem Vorbeimarſch ſprach der Kaiſer
eine Reihe von Veteranen an und hielt ſpäter Cercle im
Kreiſe der Segler im Garten des Klubhauſes.

Eine ſpäter aus Kiel bei uns eingehende Meldung be-
ſagt: Jn ſeiner Antwort auf die Rede des Prinzen Hein-
rich dankte der Kaiſer für die hingebende Mitarbeit der
Segler und ſagte u. a.

Wir kennen als Geſetz für unſeren Klub nur das eine: Wer
Mitglied werden will, ſoll Gentleman ſein. Der Kaiſer
kündigte an, daß er der Commodoreſtiftung zum Beſten invalider
Jachtmatroſen weitere 20 000 Mark überweiſen wolle, und ſagte
weiter. wenn er der Lehrmeiſter für einen Teil der Herren ge-
weſen ſei, müſſe er ſeinerſeits auf ſeine Lehrmeiſter hinweiſen.
Wir verdanken den engliſchen Kapitänen, die ich auf meinen
Jachten hatte, und den engliſchen Crews viel. Dieſe Kapitäne
ſtammen aus einem Volke, das in bezug auf Jachtweſen wohl an
der Spitze aller Jachtflotten ſteht. Die diesjährige Jubiläums-
woche hat weſentlich dadurch ſolch ſchöne Entwicklung genommen,
weil in Hauſen Dampf- und Segeljachten aus England herüber-
kamen. Da glaube ich, aus aller Herzen zu ſprechen, wenn ich
den Herren von ganzem Herzen Willkommen und Dank entbiete.
Der Kaiſer ſchloß mit einem Hurra auf die verſammelten Segler.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Die Verteidigung der Dardanellen.

Konſtantinopeler Blättermeldungen zufolge hatte der
dort eingetroffene Kommandant der Dardanellenflotte am
Sonntag mit dem Unterſtaatsſekretär im Marine-
miniſterium, Ruſtem Paſcha, und dem Marinereformer
Admiral Lympus Beſprechungen über die Verteidigung
der Dardanellen.

Die Souveränität über Libyen.
„Popolo Romano“ kommt in ſeinem geſtrigen Leit-

artikel auf das Annexionsdekret zurück und ſchreibt:
Man hat den Glauben erwecken wollen, daß bezüglich der

Souveränität über Libyen nur Miniſterpräſident
Giolitti auf ſeinem unverſöhnlichen Standpunkt beharre. Vor
der Proklamierung der Souveränität konnte über ihre Oppor-
tunität Meinungsverſchiedenheit herrſchen. Heute gibt es keinen
Italiener mehr, der eine Konzeſſion in dieſem Punkt nicht für
Feigheit hielte. Nach den Opfern an Blut, ganz abgeſehen von
den Opfern an Geld, iſt keine Regierung in Jtalien mehr möglich,
die in der Frage der vollen Souveränität zurückweicht.

Das Memorandum wegen der Archipelinſeln.
Wie die Konſtantinopelr Blätter melden, erklärte die

Pforte den Mächten durch ihre Vertreter, ſie hoffe, daß das
im Namen der Archipelinſeln überreichte
Memorandum nicht in Erwägung gezogen werden
würde. Die Pforte unternahm auch in Athen Schritte, weil
das Memorandum von griechiſchen Untertanen vorbereitet
worden ſei. Die griechiſche Regierung verſicherte, ſie werde
an ſolchen Kundgebungen keinen Anteil nehmen.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Unterbrochene Telegraphenlinie.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Buſceifa unter dem
23. Juni: Heute morgen unternahm eine Eskadron Kabvallerie
eine Rekognoszierung öſtlich von Marabut-Sidi-Buſceifa mit
dem Auftrage, die Telegraphenlinie von der Syrte nach Mescrate
zu unterbrechen. Sie löſte ihre Aufgabe vollſtändig, durchſchnitt
die Linie an zwei Punkten und zerſtörte ſie auf eine große Strecke.

Das Ende des Krieges?
Wie das Konſtantinopeler Blatt „Jkdam“ erfährt, haben

die Mächte einen Meinungsaustauſch eingeleitet, um ſich
ſchlüſſig zu werden, ob dem Kriege durch eine Konferenz
Dur durch einen Kollektivſchritt ein Ende gemacht werden
olle.

Die türkiſche Deputiertenkammer
hat nach kurzer Debatte die Abänderungen des Artikels 35 der
Verfaſſung mit 212 gegen 15 Stimmen angenommen. Die
Kammer hat faſt einſtimmig auch die Abänderung des Artikels 43
und die Aufhebung des Artikels 73 der Verfaſſung angenommen.

Zur Lage in Makedonien und Albanien,
Der türkiſche Miniſter des Jnnern erklärte in einem Jnterview

des „Tanin“, er habe bei einer Jnſpektionsreiſe durch Makedonien
und Albanien die Ueberzeugung gewonnen, daß dort die Verwal-
tung ohne ſtändige Kontrolle und Jnſpektion nicht ordnungsmäßig
aufrechterhalten werden könne. Er habe daher beſchloſſen, einen
Jnſpektionsrat einzuſetzen. An deſſen Spitze wünſche er einen
engliſchen Fachmann zu ſtellen, der mit den Landesſitten vertraut
ſei und dem noch einige ausländiſche Fachleute beigeſellt werden
ſollen. Jedes Wilajet werde dann einen eigenen Inſpektor be
ſitzen. Der Miniſter fügte hinzu, er werde dieſen Entſchluß dem-
nächſt der Kammer bei der Beratung des Budgets für das Miniſte-
rium des Innern mitteilen. Die Ernennung der Wilajet-
inſpektoren werde ſtufenweiſe erfolgen, zunächſt für Rumelien,
dann für Oſt-Anatolien und Syrien.

Deutſches Reich.
Der deutſche Botſchafter in London, Freiherr

v. Bieberſtein, wurde am Montag vom König von
Marſchall
Englandin Audienz empfangen und überreichte ihm ſein Beglaubi-

gungsſchreiben. Begleitet vom Zeremonienmeiſter, be-
gaben ſich die Herren der Botſchaft zum Buckinghampalaſt.
Sir Edward Grey ſtellte dem König den Botſchafter vor,
worauf Freiherr Marſchall v. Bieberſtein dem König die
Herren der Botſchaft vorſtellte. Der König trug Uniform
und preußiſche Orden. Auch die Herren der Botſchaft waren
in Uniform erſchienen. Nach der formellen Audienz wurde
Freiherr Marſchall noch in Privataudienz vom König
empfangen.

Der Reichskanzler benutzte ſeinen Aufenthalt in Kiel
zu verſchiedenen Beſichtigungen und nahm u. g. an
einer Fahrt im Unterſeeboot teil. Auf der Durchfahrt durch
den NordOſtſeekanal beſuchte er die Erweiterungsbauten,
namentlich in Rendsburg, ſowie zuletzt in Brunsbüttelkoog,
wo er insbeſondere für die neuangelggten Beamten und
Arbeiterwohnhäuſer lebhaftes Intereſſe zeigte.

„Der neue ruſſiſche Botſchafter. Der ruſſiſche Geſandte
in Athen, Swerbejew, iſt zum ruſſiſchen Botſchafter in
Berlin ernannt worden.

Wermuths Beſtätigung. Der Hönig hat nach Erlaß vom
19. Juni die Wahl des Staatsſekretärs a. D. Wermuth zum
erſten Bürgermeiſter von Berlin beſtätigt unter gleichzeitiger
Verleihung des Titels Oberbürgermeiſter.

Der neue Berliner Städtebauer. In der öffentlichen
Sitzung des Zweckverbandes GroßBerlin am Montag wurde
Stadtbaurat Kiehl-Neuköln zum Städtebauer gewählt.

Die Aenderung des Strafgeſetzbuches. Der „Reichs
anzeiger“ veröffentlicht in ſeiner Montag- Nummer das Geſetz
betreffend die Aenderung des Strafgeſetzbuches.

Das deutſche Kanonenboot „Luchs“ wird wegen Un
ruhen, die an anderen Orten ausgebrochen ſind, nicht in
Kanton bleiben.

Die Duellfrage im bayeriſchen Reichsrat. Der frühere
bayeriſche Miniſterpräſident Graf v. Crailsheim hielt
im Ausſchuß der Reichsratskammer als Referent des Juſtiz
etats eine bedeutſame Rede. Die „T. R.“ berichtet darüber:

Zur Duellfrage erklärte Graf Crailsheim, daß durch Ver
ſchärfung der Strafbeſtimmungen der Zweikampf nicht zu be
beſeitigen ſei. Es wäre, wenn auch nicht zu billigen, ſo doch
unrecht, ihn als gewöhnliche Körperverletzung zu beſtrafen, und
dieſen Uebelſtand als mangelhaften gerichtlichen Schutz der per
ſönlichen Ehre hinzuſtellen, nach der der Beleidigte, ſtatt die
Hilfe des Gerichts in Anſpruch zu nehmen, zur Selbſthilfe greift.
Die gewöhnlichen Schlägermenſuren bezeichnete der Redner als
ritterlichen Sport.

Das Urteil im Spionageprozeß Lichtenberger. Das Reichs
Fühet verurteilte den 31 Jahre alten Jngenieur und Kaufmann

ilhelm Lichtenberger aus Mannheim wegen verſuchten Verrats
militäriſcher Geheimniſſe zu vier Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrenrechtsverluſt ſowie Stellung unter Polizei
aufſicht. Sechs Monate der erlittenen Unterſuchungshaft wurden
in Anrechnung gebracht. Es wurde als erwieſen angeſehen, daß
der Angeklagte den Verſuch gemacht hat, ſich von einem Soldaten
ein Shrapnell neueſter Konſtruktion zu verſchaffen, um es einer
fremden Macht zu verraten.
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Ausland.
Der engliſche Ergänzungsflottenetat.

In der Sitzung des engliſchen Unterhauſes
am 24. d. M. kündigte Schatzkanzler Lloyd George an,
daß er aus dem Ueberſchuß von 61 Millionen

gänzungsflottenetat zu decken, den Churchill dem auſe
demnächſt vorzulegen gedenke. Lloyd George erinnerte das
deckt daß er bei der Aufſtellung des Budgets zwei

ögli

die Wirkung des Kohlenſtreiks auf die Einnahmen. Er freue
ſich, ſagen zu können, daß es die Regſamkeit des Handels
wäre, wenn er ſich ſicher fühle, daß es nicht nötig ſein
würde, auch nur einen einzigen Pfennig an dieſer großen
Reſerve zu kürzen, um durch den Streik entſtandene Schädi
gungen zu beſeitigen. Die zweite Möglichkeit, die er bei der
Aufſtellung des Budgets erwähnte, ſei das mögliche An
wachſen der Forderungen der Admiralität dem Schatzamt
gegenüber geweſen. Bei der Einbringung der Flottenvor-
lage habe Churchill ganz klar geſagt, daß ſich dieſe Vorlage
gründe auf die Annahme, daß das deutſche Flotten-
geſetz ungeändert bleibe. Damals war dem Reichstag eine
Vorlage zugegangen, welche gegenüber dem alten deutſchen
Flottengeſetz eine erhebliche Vermehrung enthielt. Seither
ſei dann die Vorlage Geſetz geworden, und es ſei nicht mehr
eine Möglichkeit, ſondern eine Tatſache, der man ſich gegen
über befinde. Dies neue Geſetz ſehe eine über ſechs Jahre
verteilte Vermehrung für das deutſche Flottenprogramm
vor, die ſich im ganzen auf 10 Millionen Pfund Sterling
beziffere. Lloyd George ſchloß: Churchill wird demnächſt
den Nachtragsflottenetat vorlegen. Jch will ſeiner Erklärung
nicht vorgreifen und mich auf den Etat nur ſoweit beziehen,
als zur Darlegung meines Finanzexpoſees notwendig iſt.
In dieſem Jahre wird die Summe, die Churchill nachträglich
fordern wird, eine Million Pfund Sterling nicht über
ſchreiten. Aber in den folgenden Jahren werden hohe
Summen erforderlich ſein als Folge desProgramms, deſſen Ausarbeitung Chur-
chill für notwendig halten wird. Lloyd George
führte weiter aus, daß 500 000 Pfund Sterling des Ueber
ſchuſſes dem Kolonialamt vorgeſtreckt werden würden zur
wirtſchaftlichen Entwicklung von Britiſch- Oſtafrika und
Uganda und die übrigen 5 Millionen würden für die
Schuldentilgung verwandt werden. Beifall auf allen
Bänken.)

Die Streiklage in Portugal.
Aus Liſſabon, 24. Juni, wird uns gemeldet: Es heißt,

daß die Arbeiter der Eiſenbahn- Werkſtätten mit den
ausſtändigen Straßenbahnarbeitern gemeinſame Sache hätten
machen wollen, aber die im Fachbekriebe und Fahrdienſt be-
ſchäftigten Beamten, die ſich mit den zur Arbeit zurückgekehrten
Beamten der Straßenbahn ſolidariſch erklärten, hätten einen
Streik abgelehnt. Der Eiſenbahnerausſtand iſt infolge-
deſſen nicht erklärt worden.

Wie aus Liſſabon von anderer Seite noch gemeldet
wird, ſind dort neue Unruhen ausgebrochen. Durch
fünf Bomben ſind zwei Perſonen getötet und
elf ſchwer verletzt worden.

Marokko.
Wie aus Fez gemeldet wird, hat General Gourau am

Sonntag den Wadi Jnaun überſchritten, um die dort be-
findlichen Anſammlungen der Hazanas zu zerſtreuen. Nach
heftigem Widerſtand wurden dieſe auseinandergetrieben.
Die Franzoſen hatten zwei Tote und 13 Verwundete,
darunter einen Offizier.

Der Rückkauf der Gotthardbahn. Die italieniſche Depu
tiertenkammer hat die am 13. Oktober 1909 zu Bern unterzeich
neten internationalen Akte betreffend den Rückkauf der Gott-
hardbahn ſeitens der Schweiz genehmigt.
d Der neue ſerbiſche Juſtizminiſter. Kaſſationsrichter Markus
Gjurcſchitſch iſt zum ſerbiſchen Juſtizminiſter ernannt worden.
Feld marſchall George White, der Verteidiger von Ladyſmith,
iſt geſtorben.

Die Luftſchiffahrt.
Der Nordmarkenflug.

Auf dem Flugplatz in Tondern ſtarteten am geſtrigen Montag
Krüger 9 Uhr 47 Min. 15 Sek., Hartmann 9 Uhr 52 Min. 12 Sek,
Stöffler 9 Uhr 40 Min. 37 Sek. und Horn 10 Uhr 44 Min.
13 Sek. Jn Huſum ſind gelandet: Krüger 1034 Uhr, Stöffler
1025 Uhr und Hartmann 1054 Uhr. Baierlein nahm zwiſchen
Apenrade und Tondern eine Notlandung vor, ſtieg aber alsbald
wieder zur Weiterfahrt auf. Als Erſter iſt, von Huſum kommend,
Hartmann um 12.44 mittags in Heide ein etroffen. Jm Laufe
des Tages trafen ferner ein Stöffler (7.12. Uhr), Horn 7.25 Uhr)
und Krüger (716 Uhr).

Aus Nah und FHern.
Der franzöſiſche Seeleuteſtreik. Der Torpedobootszerſtörer

„Voltigeur“ iſt am Montag nachmittag mit der Poſt von Mar-
ſeille nach Tunis abgedampft. Der Frachtdampfer „Carthage“ iſt
mit von der Marineverwaltung geſtellten Seeleuten und mit der
Poſt von Marſeille nach Algier abgefahren.

Schwerer Bauunfall. Jn Lötzen (Oſtpr.) ereignete ſich
Montag vormittag in einem im Umbau befindlichen Hauſe der
Angerburger Straße ein Bauunfall, indem eine Wand mit dem
Fußboden in ſich zuſammenfiel. Fünf Perſonen, die Penſions-
inhaberin Fremke, deren Tochter und drei Präparanden, ſtürzten
in die darunterliegende Etage. Die Tochter erlitt ſchwere
innere Verletzungen, der Präparand Hübner trug einen
Beckenbruch und Quetſchungen, die drei übrigen Perſonen
trugen leichtere Verletzungen davon.

Vier Perſonen ertrunken. Auf der Reede von Bremerhaven
iſt Montag nachmittag ein mit ſieben Arbeitern beſetztes Ruder
boot gekentert. Vier von ihnen ſind ertrunken, während die
übrigen drei von dem Fährdampfer „Oldenburg“ und einem
Lotſenſchoner gerettet werden konnten.

Mord und Selbſtmord. Jn einem Hauſe der Gothenſtraße
zu Hamburg wurden Montag abend die Leichen des Arbeiters
Mickels und einer Frau Pagel mit ſchweren Schußwunden auf
gefunden. Es liegt Mord und Selbſtmord vor. Das Motiv der
Tat iſt unbekannt.

Pfund
Sterling eine Million herausnehmen werde, um den Er

ichkeiten in Rechnung gezogen und deshalb den Ueber
ſchuß in die Reſerve geſtellt habe. Die erſte Möglichkeit war

des Verbandes Hannover, und der Schriftführer des

dstag der Sanitätskolonnen vom Roten
der Provinz Sachfen in Sangerhauſen

Am
des
Provinz Sachſen ſtatt. Die Verhandlungen, die am Sonnabend
begannen und von Sanitätsrat Dr. Se ppe Magdeburg geleitet
wurden, waren von 58 Kolonnen aus allen Teilen der Provinz
beſchickt. Als Ehrengäſte waren außer den Spitzen der ſtädtiſchen
und Kreisbehörden Generalarzt Dr. Benzler, der Vorſitzende

s der Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz für die

andes rovinzialvereins für die Provinz Sachſen vom Roten Kreugz, Major von
Landwüſſt Magdeburg, anweſend. Letzterer teilte den
Kolonnen, die an der Kaiſerparade am 27. Auguſt teil
nehmen, die Vorſchriften (gleichmäßiger Anzug) und die Ver-
haltungsmaßnahmen mit. Beim Generalkommando ſind über
30 Kolonnen zur Teilnahme an der Parade angemeldet (darunter
Halle mit 40 Teilnehmern).

Vorträge hielten: Sanitätsrat Dr. Otto Neuhaldens-
leben, Amtsgerichtsſekretär Fechn er Eisleben, Dr. Helm-
ſt e d t Tangerhütte, Dr. Eckhardt-Sangerhauſen, Kolonnen-
führer SeegerOſterburg, und Kamerad Engelhardt-
Erfurt. Letzterer führte ein Kranken- und VerwundetenTrans-
portgeſtell vor, das in einem Zukunftskriege eine weſentliche
Rolle ſpielen kann. Ein Antrag Weißenfels, die Bezirke noch
in Unterbezirke zu teilen, wurde abgelehnt. Zwei andere An
träge derſelben Kolonne, betreffend einen Erlaß zum Schutz der
Transporteure gegen Anſteckung und Regelung der Unfall- und
Haftpflichtverſicherung durch das Zentralkomitee, wurden einer
Kommiſſion zur Bearbeitung überwieſen. Der bisherige Vor
ſtand wurde wiedergewählt, und zwar Sanitätsrat Dr. Sepp
Magdeburg, Vorſitzender; Sanitätsrat Dr. Wieſenthal-
Magdeburg, ſtellvertretender Vorſitzender; Werkführer Rieth
müller- Magdeburg, Kaſſenführer; Zivilingenieur H. Dem p-
wolf- Magdeburg, Schriftführer. Als Ausſchußmitglieder
wurden wieder bezw. neugewählt für den Regierungsbezirk
Magdeburg Rittmeiſter Zellweger-Burg, San.-Rat Dr. Wieſen-
thal-Magdeburg, San.- Rat Dr. Otto-Neuhaldensleben, Dr.
Barthauer-Halberſtadt, Oberlehrer Steiner-Stendal; für den
Reg.-Bez. Merſeburg: Dr. Beßler-Eisleben, Dr. Küſtner-
Halle, Werkmeiſter Pretſch-Halle, Werkmeiſter Hennig-
Weißenfels; für den Reg.-Bez. Erfurt: Dr. Baehr-Erfurt, San.
Rat Dr. Wehner-Suhl, Tiefbauunternehmer Kiefer-Erfurt,
Dr. Willecke-Nordhauſen, San.-Rat Dr. RathmannMühlhauſen.

Nachdem noch als Ort für die nächſtjährige Tagung B le ich e-
ro de gewählt worden war, folgte im Schützenhauſe ein Be
grüßungskommers.

Am Sonntag fand um 11 Uhr Parade ſtatt, zu der eiwa
950 Mannſchaften antraten und die vom Oberpräſidenten Erz.
v. Hegel abgenommen wurde. Nach der Parade erfolgte der
Ausmarſch in das Uebungsgelände, wo die Sangerhäuſer
Kolonne und die Kolonnen der weiteren Umgebung (Eisleben,
Magdeburg, Erfurt uſw.) Uebungen ausführten. Die Kritik
hielt Generaloberarzt Dr. Meyer- Halle. Mit verſchiedenen
Feſtlichkeiten ſchloß der Verbandstag.

Am Montag fand eine gemeinſame Partie nach dem Kuyff-
häufer ſtatt.

Der 34. Verbandstag Thüringer Gewerbevereine
in Querfurt.

Zu dem in Querfurt vom 22. bis 24. d. M. tagenden 34. Ver
bandstage Thüringer Gewerbevereine hatten ſich am Sonnabend
etwa 40 Delegierte eingefunden. Nach Empfang derſelben am
Bahnhofe beſichtigten die Herren die Burg Querfurt und das im
Fürſtenhauſe derſelben befindliche Kreismuſeum. Darauf ver-
ſammelte ſich der Arbeitsausſchuß unter Zuziehung des Ver-
bandsrates zu ſeinen Beratungen. Um 5 Uhr begann die Abge
ordnetenverſammlung. Dieſelbe wurde eröffnet durch den Ver-
bandsvorſitzenden, Herrn Schößler- Weimar. Der Vor-
ſitzende des Querfurter Gewerbevereins, Herr Schneidermeiſter
H. Rühlemann, begrüßte darauf die Delegierten. Nach
Feſtſtellung der Teilnehmerliſte, Erſtattung des Jahresberichtes,
Bekanntgabe des Kaſſenberichtes, Feſtſetzung des Jahreshaus-
haltes und der Mitgliederbeiträge wurden die aus dem Ver-
bandsrate ausſcheidenden Vereine Eiſenach, Jena, Nordhauſen
und Weimar wiedergewählt. Hierauf nahm Herr Lehrer
Lipfert-Saalfeld das Wort zu ſeinem Vortrage: „Wie muß
ich verſichern, um in Brandfällen gegen Verluſt möglichſt geſchützt
zu ſein?“ Er beſprach an der Hand von Beiſpielen etwa fol
gende Punkte: Man orientiere ſich ſchon vor dem Abſchluß des
Feuerverſicherungsvertrages genau über die Verſicherungs-Be
dingungen und die Höhe der Entſchädigung. Man vermeide
Ueber und Unterverſicherungen und ſchließe nur kurzfriſtige,
vielleicht fünfjährige Verſicherungen ab. Wertvolle Teile der
Gebäude und koſtbare Jnnenausſtattungen ſind beſonders zu ver-
merken. Neubauten verſichere man ſchon im Rohbau. Spezial-
verzeichniſſe und Buchführung müſſen angelegt werden. Es
folgte nun ein Vortrag des Herrn Sommer-Gera über: „Die
Schädigungen der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden, beſonders
der Jnſtallateure, durch die Elektrizitäts-, Gas und Waſſer-
werke in Thüringen“, und ſodann die Wahl der Abgeordneten
zu der am 20. September in Bingen a. Rhein ſtattfindenden
diesjährigen Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher Ge-
werbevereine. Den Verband Thüringer Gewerbevereine werden
Herr Verbandsvorſitzender Schößler-Weimar, und Herr Pro
feſſor Kugel Eiſenach vertreten. Am Abend fand ein Feſt
kommers ſtatt, an dem ſich außer den Gewerbevereinsmitgliedern
mit ihren Angehörigen der Königliche Landrat Herr v. Hell-
dorff, die ſtädtiſchen Behörden und die Delegierten beteiligten.
Neben Anſprachen des Verbandsvorſitzenden, des Vorſitzenden des
Querfurter Gewerbevereins, des Herrn Mag.- Aſſeſſor E. C.
Schmidt, und einiger Deputierten fanden Geſangsauf-
führungen, turneriſche Uebungen und Damenreigen ſtatt. Den
muſikaliſchen Teil hatte Herr Stadtmuſikdirektor Wötz el über-
nommen. Sonntag früh beſichtigten die Delegierten gemein-
ſam die Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung im Schützenhaus
Thaldorf, über die ſich ſämtliche Herren ſehr anerkennend aus-
ſprachen. Um 10 Uhr begann die Hauptverſammlung, in der
auch Herr Landrat von Helldorff und die ſtädtiſchen Be-
hörden anweſend waren. Herr Regierungspräſident von
Gersdorf, der an der Teilnahme behindert war, überſandte
ein Glückwunſchſchreiben. Ebenſo trafen Glückwünſche ein von
den Handwerkskammern in Erfurt und Gera. Die Wünſche der
Handwerkskammern zu Halle a. S. überbrachte Herr Sekretär
Voigt perſönlich. Nach Begrüßung des Herrn Vorſitzenden und
Anſprachen des Herrn Landrats und des Herrn Beigeordneten
Schneider hielt Herr Verſicherungsinſpektor Witte Halle einen
längeren Vortrag über „Haftpflicht und Haftverſicherung,
unter beſonderer Berückſichtigung der Gewerbevereine“, der den
Beifall der Anweſenden fand. Dann folgten ſehr intereſſante
Vorträge des Herrn Arndt- Jena über „die Lehrlingsfrage,
Mittel und Wege zur Beſeitigung des Lehrlingsmangels“; des
Herrn Beyer- Jena über Stellungnahme zur vollſtändigen
Sonntagsruhe“; des Herrn Jödick- Mühlhauſen über „die Vor
bildung von Lehrern an gewerblichen Fortbildungsſchulen“; des
Herrn Dr. Weiß-Hildburghauſen über „den Stand der gewerb-
lichen Jugendfürſorge durch Lehrlingsheime“, an die ſich längere
Beſprechungen knüpften. Erledigt wurde noch ein verſpätet ein-
gegangener Antrag des Gewerbevereins Weimar, betreffend ge-
ſetzliche Gewährung wirkſamen Schutzes der Arbeitswilligen und
Mittel gegen das Streikpoſtenſtehen. Nach den Verhandlungen
war gemeinſames Mittageſſen, an dem ſich etwa 70 Herren be-
teiligten. Nachmittags fand Konzert im Schützenhausgarten

22. und 28. er. fand in Sangerhauſen die 6. Tagung

zwWachſen und Umgebung.

Verbunden mit dieſem Feſte war die Vorfeier d

ſtatt; abends Beleuchtung und Feuerwerk daſelbſt. Am Montag

unternahm eine größere Anzahl e einen Ausflug nach dir U., wo das uſeum, das Schloß, die
Sektkellerei u. a. igt wurden. e
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eeeeeeeekeerekOeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 24. Juni 1912.
Vorſitzender: Stadtverordneten Vorſteher Geheimrat Prof.

Dr. Schmidt Rimpler. Zunächſt wird ein Dank
ſchreiben der Sanitätskolonne für Mittelbewilligung be
kanntgegeben. Dem Bauausſchuß werden Eingaben des
Kommunalvereins Halle-Oſt wegen Schaffung eines Parks im
Oſten und beſſerer Straßenverbindung mit dem Stadtinnern über
wieſen. Eingegangen iſt ein Proteſt aus der Triftſtraße gegen
die Verlegung der Straßenbahn von der Triftſtraße durch die
mittlere Brunnenſtraße.

Hierauf wird zur Beratung der Tagesordnung ge-
ſchritten.

1. Beſtellung von Stellvertretern für dasVerſicherungsamt. Der Magiſtrat beſtellt zu ſtändigen
Stellvertretern des Vorſitzenden des am 1. Juli 1912 zu er-
richtenden Verſicherungsamtes den Gerichtsaſſeſſor Deicke und
den Magiſtratsaſſeſſor Wur m. Die Stadtverordneten ſtimmen zu.

2. Der Haushaltsplan der Bethcke-Lehmann-
Stiftung für das Rechnungsjahr 1912, vorgetragen vom
Berichterſtatter Stadtv. Meyer ſchließt bei der Hauptſtiftung
in Einnahme und Ausgabe mit 38 630 Mk., beim Jugendheim
mit 34 900 Mk. ab. Der Haushaltsplan wird genehmigt.

3. Bau einer elektriſchen Straßenbahnlinie.
Hierüber berichtet Stadtv. Michel. Wir verweiſen hierbei auf
das hierüber bereits Mitgeteilte. Stadtv. Höſchele erklärt
ſich gegen die vertragliche Bindung auf 40 Jahre. Es könnten
auf ſo lange Zeit Schädigungen für die Stadt entſtehen. Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive, die Stadtvv. Michel, Hos ſprechen
ſich für die Vorlage aus. Mit dem Stadtv. Höſchele befürchtet
Stadtv. Gieſe, daß ſich der Einheitsſatz von 10 Pfg. durch
Entwertung des Geldes in ſpäteren Zeiten werde für die Stadt
nachteilig erweiſen und daß demnach der Vertrag werde ge-
ändert werden müſſen. Oberbürgermeiſter Dr. Rive bemerkt,
während heute die Grundlage des Vertrages der Arbeiterverkehr
bildet, werde in 30, 40 Jahren ein großes Hinterland für den
Verkehr gewonnen ſein und ein großer Perſonenverkehr erfolgen.
Nach den Erfahrungen der Vergangenheit werde ſich jedenfalls
eine weitere Verbilligung der Elektrizität auch in Zukunft ein-
ſtellen. Stadtv. Glimm beantragt, daß 8 6, Abſatz 3 des
Vertrages dahin gefaßt wird: Für die ganze Strecke vom Markt
bis nach Schönnewitz iſt der Zehnpfennigtarif einzu-
führen, der nach Maßgabe der Stadt in Uebereinſtimmung mit
den übrigen Tarifen der Stadt abgeändert werden kann. Der
Antragſteller zieht aber ſpäter dieſen Antrag zurück. Stadtv.
Zell befürchtet nicht eine Verteuerung, ſondern eine Ver-
billigung des Tarifs. Stadtv. Neſſe erklärt ſich für die Vor-
lage, desgleichen Stadtv. Kobe. Der Vertrag wird an-

genommen. J4. Einziehung von Lehrerſtellen. Die Stadt-
verordneten genehmigen, daß die drei unbeſetzten Lehrerſtellen
an den evangeliſchen Volksſchulen mit dem 1. April 1912 ein-
gezogen werden. Da es an Klaſſenzimmern fehlt, hat die
Rektorenkonferenz beſchloſſen, lieber einige ſtark beſetzte Klaſſen
zu tragen, als noch mehr fliegende Klaſſen, d. h. ſolche Klaſſen
einzurichten, die keine eigenen Klaſſenzimmer beſitzen. Es ſind
zurzeit 11 fliegende Klaſſen hier vorhanden. Wie die vor
gelegten Berichte der Rektoren nachweiſen, werden jetzt unſere
360 Klaſſen der evangeliſchen Volksſchulen von 18204 Kindern
beſucht, ſo daß auf eine Klaſſe durchſchnittlich 50,36 Kinder
kommen. Mehr als 57 Kinder ſind in keiner Klaſſe vorhanden.

Berichterſtatter Stadtv. Brehmer.
5. Umbau von Straßenbahngleiſen. Es han-

delt ſich um die ſchon einmal verhandelte Magiſtratsvorlage, nach
der es ſich empfiehlt, die Linie B (Bahnhof-Poſt-Friedrichſtraße
Cröllwitz) vom Friedrichsplatz ab nicht mehr über Friedrichs-
ſtraße und öſtlichen Mühlweg, ſondern durch die Albrechtſtraße
nach der Bernburgerſtraße und von da durch den weſtlichen Mühl-
weg und die Burgſtraße zu führen, dagegen die Linie A (Bahn-
haf-Marktplatz-Zoologiſcher Garten) vom Mühlweg ab durch die
Bernburger- und Richard-Wagnerſtraße und von dort aus nicht
mehr durch die Triftſtraße, ſondern zunächſt weiter durch die
Richard Wagnerſtraße und dann durch die Gr. Brunnenſtraße zu
leiten. Wie Stadtv. Höſchele als Berichterſtatter ausführt,
empfehlen Bau und Finanzausſchuß die Beibehaltung der Linie
vom Friedrichsplatz durch die untere Friedrichſtraße und den
öſtlichen Mühlweg. Nach längerer Ausſprache wird aber die
Magiſtratsvorlage mit Mehrheit unverändert angenommen.

6. Straßenausbau nördlich vom Bergmanns-
troſt. Verſammlung genehmigt den Vertrag mit der Halleſchen
Bodengeſellſchaft, G. m. b. H., über den Ausbau der im Be
bauungsplan für ihr Gelände E 1, E. 2, A und F ſowie der flucht-
linienmäßig noch feſtzuſtellenden Straße 6. Berichterſtatter
Stadtvv. Schulze und Herzfeld.

7. Einrichtungeiner Büchereifür die Frauen-
ſchule. Die Stadtverordneten beſchließen, daß in der Frauen-
ſchule der Raum vor dem Vortragsſaale zum Bibliothekszimmer
eingerichtet wird und zu dieſem Zwecke 575 Mk. und zur An
ſchaffung von Büchern für die Schülerinnenbibliothek der Frauen
ſchule 300 Mk. aus Kap. XX 11 zur Verfügung geſtellt werden.
Berichterſtatter Stadtvv. Gmmer und Pfaukſch.

8. Jnſtand ſetzung des Kanals Jägerplatz
Weidenplan--Berlinerſtraße. Bewilligt werden
11 800 Mk. für die Ausbeſſerung des vorhandenen alten Samm-
lers, der auf der genannten Strecke in Betrieb gehalten werden
ſoll. Ferner iſt auf einer kurzen Strecke der oberen Großen
Steinſtraße noch ein Tonrohrkanal herzuſtellen zur Aufnahme der
Abwäſſer der Grundſtücke Nr. 42 bis 44. Hierfür werden 1400
Mark bewilligt. Berichterſtatter Stadtvv. Höſchele und
Herzfeld.

9. Erweiterung des Alters- und Pflege-heim s. Nachdem die Vorlage des Magiſtrats vom 12. März
betr. Erweiterungsbau des Alters- und Pflegeheime zurück



ie gesogen war, wurde vom Hochbauamt der Entwurf und Koſten
anſchlag nochmals eingehend geprüft und umgearbeitet. Der
Koſtenanſchlag ſchließt nunmehr für die eigentlichen Baukoſten
und Nebenanlagen zuſammen mit 629 000 Mk., für die innere
Einrichtung (Mobiliar, Wäſche, Kücheneinrichtung uſw.) mit
131 000 Mk. ab, dazu kommen für den Verbindungsgang 15 000
Mark, es werden alſo im ganzen 775 000 Mk. aus der Anleihe von
1910 gefordert. Es werden aber durch den Bauausſchuß Be
richterſtatter Stadtv. Boecke einige Veränderungen vorge-
ſchlagen, wodurch ſich die Geſamtſumme auf 752 000 Mk. er-
mäßigt. Angenommen wird der Magiſtratsantrag mit der Maß-
gabe, daß eine Verſchiebung nach Süden und Oſten gebilligt wird.
Doch wird der Koſtenantrag des Bauausſchuſſes 752 000 Mk.
re Weitere Berichterſtatter die Stadtvv. Gieſe und

m e.
10. Hochbauten auf Gasanſtalt I. Genehmigt

werden die auf dem Gaswerk I vorgeſehenen Hochbauten und die
e Werte o 265 z Mk. aus Anleihemitteln nach

orſchlägen des Bau- und Finanza ichterſtatter. r Boecke. St guſee Berivt
J. Neupflaſterung der Robert Franzſtraße.In dieſem Jahre iſt die Robert Franzſtraße von der S rerhee

bis zur Mühlpforte neu gepflaſtert worden. Die Reſtſtrecke bis
zur Nansfelberſtraße iſt außerordentlich ſchlecht. Die Neupflaſte
rung wurde bisher im weſentlichen deshalb nicht vorgeſchlagen,
weil auch gleichzeitig eine Mauer gegen den Mühlgraben nötig
wird, deren Koſten erheblich ſind; auch iſt dort noch eine Tief
kanalleitung zu bauen, doch läßt dieſe ſich in den Bürgerſteig
legen bezw. können die Eckhäuſer nach den Ouerſtraßen ange
ſchloſſen werden. Nachdem nunmehr feſtſteht, daß eine Stadthalle
auf dem Grundſtück des „Pfälzer Schießgrabens“ nicht errichtet
wird, alſo die Führung einer Straßenbahn durch die Robert
Franzſtraße mutmaßlich auf lange Zeit ausgeſchloſſen iſt, kann
von Herſtellung einer Futtermauer Abſtand genommen werden.
Der ſofortigen Ausführung der Neupflaſterung ſtehen ſomit Be
denken nicht mehr entgegen. Für die Uferbefeſtigung wird die
Herſtellung eines Bollwerks mit Eiſenſtützen in Vorſchlag gebracht.
Die Koſten der Neupflaſterung ſind auf 24 100 Mk., für die Strecke
zwiſchen Anker und Mansfelderſtraße auf 8700 Mk. ange-
ſchlagen. a I7rehmigt S r r ger Stadtv. Gieſe.

San oenteignungin der Leipziger StraßeDer Konditoreibeſitzer Karl Zorn hier errichtet auf S
Grundſtück Leipziger Straße Nr. 93 einen Neubau. Nach der
planmäßigen Fluchtlinie entfällt eine 19 Quadratmeter große
Farzelle vom Grundſtück zur Straße. Zorn fordert für das
Land den zu hohen Preis von 600 Mark für den Quadratmeter.
Die Stadtverordneten ſtimmen Zzu, daß das fragliche Land im
Wege der Enteignung erworben wird. Berichterſtatter Stadtv.
Grempler.

13. Aenderung der Tageskaſſenpreiſe fürdas Stadttheater. Den weſentlichen Jnhelt dieſer Vor-
lage haben wir bereits mitgeteilt. Berichterſtatter Stadtv.
Borges berichtet hierüber. Danach ſind die Urſachen des
ſchlechten Geſchäftsganges der Mangel an Zugſtücken, die große
Kinogefahr und die geringe Spannung zwiſchen den im vorigen
Jahre erhöhten Abonnements und den Tageskaſſenpreiſen. Nach
einigem Dafür und Dagegen wird die M agiſtratsvorlage
angenommen.

14. Einführung von Preßgasbeleuchtung für
einige Straßen Zuerſt ſoll die Ausführung in derOleariusſtraße, Kleinen Ulrichſtraße, der Alten Promenade und
dem Paradeplatz erfolgen. Die hierzu erforderlichen Mittel in
Höhe von 15 500 Mark ſollen dem Reſervefonds der Gaswerke ent
nommen werden. Die Verſammlung ſtimmt zu. Bexicht-
erſtatter Stadtv. Gieſe.

15. Unterſtützung der Milchkolonie desSchreber vereins „Süd“. Die Stadtverordneten be
willigen dem Schreberverein Halle-Süd 200 Mark für die Auf-
nahme von 40 bedürftigen und ſchwächlichen Schulkindern in ſeine
Milchkolonie während der Sommerferien 1912 aus Kap. XX11.
Die Rektoren der im Süden gelegenen Volksſchulen ſollen die
Kinder auswählen. Berichterſtatter Stadtv. Pfaut ſch.

16. Wahl von Mitgliedern für die Einkommenſteuer-Veranlagungskommiſſion. Die
Stadtverordneten wählen die ausſcheidenden Mitglieder und
Stellvertreter der Einkommenſteuer Voreinſchätzungskommiſſion
wieder bis auf zwei, an deren Stelle die Stadvv. Michel und
Brehmer gewählt werden.

17. Verpachtung von Ackerplänen an der
Deſſauer Straße. Verſammlung beſchließt, die im
Februar 1912 angekauften Ackerpläne 28, 29 und 30 an der
Deſſauer Straße von 7 Hektar 30 Ar 70 Quadratmeter Größe
vom 1. November 1912 ab auf ſechs Jahre für den jährlichen
Pachtzins von 40 Mark für den Morgen an die Firma Gebrüder
rer zu verpachten. Berichterſtatter Stadtov. Blumen-

ritt.
17a. Verkauf der Bauſtelle 17 an der Falk-

ſt raße. 35 Mark für den Quadratmeter Bauland und 17 Mark
für Vorder- und Hinterland. Wird genehmigt. Bericht
erſtatter: Derſelbe.

18. Eingabe um Waſſerleitung an derSeebener Straße. Geppert u. Gen. beantragen Waſſer
leitung für den Seebener Weg zwiſchen Mötzlicher und Trothaer
Straße zum Preiſe von 3500 Mark. Wird dem Magiſtrat als
Material überwieſen. Berichterſtatter Stadtv. Em mer.

19. Eingabe betr. Benutzung des Seebener
Weges. Louis Brömme, Halle-Trotha, bittet von Benutzung
des Seebener Weges als Entlaſtungsweg für die Dauer des
Kanalbaues abzuſehen. Wird durch Uebergang zur Tagesord-
nung erledigt. Berichterſtatter Stadtv. Höſchele.

20. Petition des 1. Kommunalen Wahlbe-
zirksvereins betr. die Rattenplage in der Großen
Klausſtraße. Wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Berichterſtatter: Derſelbe.
21. Um Verbreiterung der Zapfenſtraße und

um Schaffung einer breiteren Zugangsſtraße
vom Markt nach dem ſog. Trödelviertel bittet der
1. Kommunale Wahlbezirksverein. Wird dem Magiſtrat als
Material empfohlen. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 25. Juni 1912.

Jhre Hoheit die Fürſtin Marie von Schwarzburg-
Sondershauſen, Herzogin von Sachſen, hat in der Heilanſtalt
Weidenplan Aufenthalt genommen und ſich daſelbſt in die Be
handlung des Herrn Geheimrat Profeſſor von Bramann
begeben.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 24. Juni. Ergebniſſe des Handicaps und der

Seewettfahrt von Eckernförde nach Kiel: Schooner: Erſter
„Nordſtern“ (Ehrenpreis der Frau Krupp v. Bohlen und Halbach
und Utowanga-Pokal). A II-Klaſſe: Erſte „Comet“. 23-Meter-
R-Klaſſe: Erſte „Shamrock“. 19-MeterR-Klaſſe: Erſte „Octavia“.
Alte Jachten von 90 T. Th. M. und darüber: Erſte „Aſta“. Alte
Jachten von 40 bis 90 T. Th. M.: Erſte „Undine“ (Ehrenpreis des
Generalkonſuls Goßmann). 15-Meter-R-Klaſſe: Erſte „Tuiga“.
12-MeterR-Klaſſe: Erſte „Jerne“. 10-Meter-R-Klaſſe: Erſte
„Pampero“. 9-Meter-R-Klaſſe: Erſte „Reging IV“. S-Meter-
R-Klaſſe: Erſte „Mariechen“. Ergebnis der Wettfahrten der
Sonderklaſſe auf der Kieler Föhrde: Erſte „Tilly X“.

Rennen zu Hamburg-Horn am 24. Juni. Vergleichs
Rennen. 6000 Mk. 1. Brabant, 2. Nicht doch, 3. Ottowa.

Tot. 29 10. Platz: 18, 18, 35 10. Horner Handicap.10 000 Mk. 1. Saronna, 2. Saint Rules, 8. Cid
149 10. Platz: 39, 21, 17: 10. Renarde-Kennen.
20 000 Mk. 1. Cairo, 2. Cambronne, 3. Pinion. Tot.: 23: 10.
Altes Hamburger Jagdrennen. 10000 Mk. 1. Taſchen
re 2. Bramton Laß, 3. Fairfax. Tot.: 30 10, Platz: 12, 20,

Letzte Telegramme.
Wegen Spipnageverdachtes.

Berlin, 25. Juni. Die „M. P.“ hört, es ſei geſtern noch eine
zweite Verhaftung wegen Spionageverdachts erfolgt. Der Ver
haftete ſei ein junger Ruſſe, der in einem größeren Geſchäft in
der Leipziger Straße angeſtellt war.

Leipzig--Döberitz im Flugzeug.
Leipzig, 25. Juni. Geſtern abend ſtartete Leutnant Berger

vom Jnfankterie- Regiment Nr. 104 mit Begleitoffizier vom Flug
platz Lindenthal zum Fluge nach Döberitz.

Typhäsepidemie,

Witten, 25. Juni. Trotz behördlich getroffener Maßnahmen
zur Einſchränkung der Typhusepidemie greift letztere um ſich.
Hier liegen etwa 30 Perſonen darnieder. Jn Bommern wurden
bisher 50 Erkrankungen feſtgeſtellt. Die Epidemie ſoll durch infi-
zierte Milch hervorgerufen ſein.

Folgenſchwere Unwetter.
Zürich, 25. Juni. Ungewöhnlich heftige Gewitter, die geſtern

niedergingen, wirkten beſonders verheerend in den Kantonen
Appenzell, Aargau und Thurgagu. Jm Kanton Zug wurde die
ganze Obſternte vernichtet.

Aus den Vereinigten Staaten.
Baltimore, 25. Juni. Das demokratiſche Nationalkomitee

hat Parker zum zeitweiligen Vorſitzenden des demokratiſchen
Konvents gewählt.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Mecklenburgiſchen Kaliſalzwerke in Feſſenitz teilen

mit: Die nach der von den Behörden erteilten Genehmigung am
23. Juni erfolgte Befahrung des Schachtes und der Grubenbaue
hat ergeben, daß die Abſicht, den Schacht ſelbſt bis ungefähr
500 Meter Teufe in ſeinem bisherigen, völlig unverſehrten und
trockenen Zuſtandes zu erhalten und von hier aus den Abbau in
den unverritzten ſüdlichen Feldesteilen weiterzuführen, mit
größter Wahrſcheinlichkeit gelingen wird, ſo daß ſomit in abſeh-
barer Zeit an eine Wiederaufnahme der Salzgewin-
nung und Förderung gedacht werden kann.

W. Eine außerordentliche Generalverſammlung der Deutſch
Luxemburgiſchen Bergwerks- und Hüttengeſellſchaft genehmigte
die vorgeſchlagenen Kapitalserhöhungen. s wurde noch mit-
geteilt, daß das Geſchäftsjahr dieſelbe Dividende wie im Vorjahr
bringen werde. Hugo Stinnes ſprach ſich über das Anhalten der
guten Konjunktur ſehr vertrauensvoll aus.

W. Aus der ruſſiſchen Zuckerinduſtrie.
Ruſſiſchen Geſellſchaft der Zuckerfabrikanten in Kiew bat den
Finanzminiſter, für die bevorſtehende Zuckerkampagne das
Jnnenkontingent im früheren Umfang von 73 Millionen Pud feſt
zuſetzen. Sie begründet dies mit dem Hinweiſe, daß der von der
gegenwärtigen Produktion zu erwartende Reſt Freizucker 5 Mil-
lionen Pud betragen werde und der mittlere Jahreszuwachs den
Konſum in Höhe von 3 Millionen Pud reichlich deckt.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 24. Juni.
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko (per 1000 kg) 233--234 Awmerik. mix., etw. abf., 179 184

Die Direktion der

Juli 2315 --231 runder 160 164Septbr. 207 208 weißer Natal 187 192Dezbr. Erbſen (per 1000 Kkg):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko (per 1000 kg) 200--201 mittel 180 187

c feine Taubenerbſen 188 200
eptbr. 175 ViktoriagerbſenDezbr. Kleine KocherbſenGerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 Kkg):

Futterg., leichte inl. 191 196 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
in ſchwere 197--204 ab Bahn u. Speicher 26.25 28.75

Marokko 172-176 Roggenmehl (per 100 kg):indiſche 173--176 Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack s
Hafer (Normalgew. 450 g): ab Bahn u. Speicher 23.40--25. 00

do, mittel do. 202--205 grobe und feine 13.00--14.25
v n r 198-201 Koggenkleie 14.50—15.00
do. mittel do. 198--202 Lupinen, gelbe n
do, gering do, 194 197 do. blaue ne

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g) afer (Normalgew. 450 g)

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 234--235 Juli 188 187 187
Juli 242 231-231 Septbr. 167 167 168167Septbr. 2075 208—207 Okibr. 1663, 166Oktbr. 2075 208 207 Dezbr.

Roggen (Normalgew. 712 g): Nr. 00 brutto einſchl. SackIn (5. 1000 kg)abBahn 200--201 ab Bahn u. Speicher 26.25--28. 75

Juli 19575 195 Roggenmehl (per 100 kg):
Septbr. 174--173 173 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Oktbr. 173 173 173 ab Bahn u, Speicher 23.50 25. 00
Dezbr. 1755 173 Juli 22.85 Sept. Okt.

F a i s (ohne Ang. d. Prov.,) R z b öl (per 100 kg in Faß):

u JunSeptember JuliOktober Oktober 67.60 Brief.L. Hamburg, 24. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Manitoba III Mai/Juni 235 IV Mai 221
Mai Juni 221 V Mai 200 Mai Juni 200 Arg.Baruſo 77 kg ſchwim, 226 Juni Juli 224 75 kg April Mai
217 Roſafé 77 kg April Mai 225 Auſtral, April/ Mai
244x Choice White Karacht Mai/ Juni 226 Ulka Mai Juni
9 Pud 20/25 226 25/30 Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchw. 192 Futtergerſie: Südruſſ. 58/59 kg ſchw.
1654 Juni 163 Juli 149 Aug. Okt. 133
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Mai Juni 192. La Plata
46/47 kg Mai Juni 175 50 kg 177? Mais:Odeſſa ſchwim. La Plata April Mai 145 Mai Juni
141 Juni Juli 140 Juli Aug. 140 Donau Galfoxprompt 150 ſchwim. 149 c

Düngemittel.
Ragdeburg, 24. Juni. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F Lahne.) Chiliſalpeter 15—-16 Lieferun
Frühjahr 1912 10,95 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20
72 5 pr. 5 ab Magdeburg, Kalkfſtickſtoff, 17——20 59-63 5 pr.
und 15--16 5 9,15--9,75 per 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,20 per 50 kg ab

Tot.
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 x 8,25 ver 50 kg
und Superphosvhat 17-—19 16 3 pr. frachtfrei Stattonen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 4 2,80, 30 4 4,35,
40 4 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſlationen,
Thomasſchlackenmehl 14——18 zu Syndikatspreſſen, Baumwollſaatmeh!
55-—58 8,60 Erdnußkuchenmehl 52——56 4 7,70 Seſamkuchen
60-54 7.80 Mohnkuchen 40--43 Rapskuchen 40
bis 432 6,50 Hubbeſche Kokoskuchen 30 8,80 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—26 3 7,00 Maisölkuchenmehl 30--34
Maizenafutter 25--30 o 8,00 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 4 6,35 aromat. Schlempe 30 35 2 7,00 .A,
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchſuttermehl, zirka 55 4 und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 24. Juni von der Prreisbericht

ſtelle des D. L.N. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Berlin: rote Daber 4,00--4,25; andere rote Sorten
3,50 0 Magnum bonum 4.00--4,25 weiße runde 3,50—3,60.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſret Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Vleſen Bez. Poſen Stat. Bleſen 12,85 (bez.), Borowo Bez.
Borowo Stat. Vorowo 10,00 (bez.), Calbe a. S. Stat. Calbe a, S.
12,50 (bez.), Grodtken Stat,. HeinrichsdorſRuttkowitz 10,10 (Käuf.),
Groitzſch i. Sa. 12,00-—-12,50 (bez.), Janowitz i. Poſen Stat. Janowitz
11,75 (bez.), Jävenitz Stat. Jävenitz 8,80 (bez.), Kambs bei Röbel
Stat. Röbel i. M. 9,25 (bez.), Klein-Nakel b. Harmelsdorf 9,50 (bez.).
Lippehne Kr. Soldin Stat. Lippehne 10,25--10,50 (bez.), Liſſau b.
Prechlau Stat. Prechlau 10,50 (bez.), Marzenin Stat. Marzenin 12,50
(bez.), Meſeberg b. Granſee Stat. Buberow Nordbahn 10,50 (bez.),
Ober-Rengersdorf b. Rengersdorf Stat. Kodersdorf 10,40 (Käuf.), Reitz
b. Granzin Kr. Stolp Stat. Stolp 11,00 (bez.), Salusken b. Neiden-
burg Stat. Neidenburg 10,00 (Käuf.), Schwiebus Stat. Schwiebus
10,00 (Käuf.), Sellin Bez. Köslin Stat. Sellin 10,75 (Käuf.), Stettin-
Oberwicck Stat. Stettin 10,00 (bez.), Thünau b. Mühlen Oſtpr. Stat.
Mühlen 10,00 (bez.), Willenberg i. Schleſ. Stat. Willenberg 11,50
(bez.), Wormsfelde b. Landsberg a. W. Stat. Landsberg 10,00 (bez.).

Magdeburg, 24. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,5034,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 24. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Juni. Branntwein 35 Vol., für 100 kg

(104--105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 97,00-—98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 24. Juni. Spiritus ruhig, Juni 30 G.,
JuniJuli 29 G., Juli- Auguſt 291/, G.

Paris, 24. Juni. Spiritus ruhig, Juni 68,26, Juli 68,50,
Juli Auguſt 68,25, September- Dezember 53,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Juni. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 24. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 24. Juni, Leinöl feſt, loko 44 Juli 43'

JuliAuguſt 43, September Dezember 40/,,
Paris, 24. Juni. Rüböl ruhig, Juni 74,25, Juli 74,50,

Juli Auguſt 75,00, September Dezember 76,50.
Zucker.

W. Hamburg, 24. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 11,37 per Juli 11,50, per Auguſt 11,60, per Oktober
Dezember 9,90, per Januar März 10,02/,, per Mai 10,17
Tendenz: ruhig.

W. London, 24. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 11 ſh.
4! Wert, ſtetig, Javazucker 96 Prompt 12 ſh. 3 Wert, träge.

Kaffee.
Hambnurg, 24. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 69 G., Dezember 698 G.,
März 69 G., Mai 69 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 24. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 53.

Havre, 24. Juni. Kaffee. Good average Santos Septbr. 86
Dezember 86 März 86, Mai 85 Tendenz: ſietig.

W. Rio de Janeiro, 22. Juni. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Juni. Baumwolle, ſehr ſtill. Upland middling

loko 61,25 Pfg.
Antwerpen, 24. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Auguſt 5,75 Käufer, April 5,67* bez. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 24. Juni. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Willig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni 6,41,

per Juni-Juli 6,40, per Juli-Auguſt 6,40, per Aug.-Sept. 6,39, per
Sept.Okt. 6,33, per Okt.Nov. 6,27, per Nov.Dez. 6,24, per Dez.
Jan. 6,23, per Jan. Febr. 6,23, per Febr. März 6,24.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 24. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
578 Rinder (221 Ochſen, 129 Bullen, 25 Kalben, 201 Kühe, 2 Freſſer),
295 Kälber, 640 Stück Schaſvieh, 2532 Schweine zuſ. 4045 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 100, II. 94, III. 88, IV. 79 für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 90, II. 86, III. 82, VI 77 für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 97, II. 96, III. 90, IV. 82,
V. 73 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 73 A. Kälber: I. II. 58, III. 53, IV. 47 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 49, II. 46, III. 43 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 71, II. 72, III. 68, IV. 65, V 60
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 71 Rinder, davon 41 Ochſen,
12 Bullen, 16 Kühe, 2 Kalben, Kälber, 76 Schafe, 19 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schaſe langſam,
Schweine langſa m.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 24. Juni. Roter Winter-Weizen loko 118,

ger Mai per Juli 114/,, per Septbr. 110/,, per Dezbr. 111,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,80.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. New-York, 24. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,59, do,
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,50.

W. New-York, 24. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,25.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 23. Juni 1.10, 24. Juni 1. 10. Grochlitz
0.66, 0,69. Nebra Obp. 2.00, 2.02. Nebra Untp.
1.40. 1.42. Brückenp. 0.86. 0.88. Köſen 0,58, 0.52.

Weißenfels Untp. 0.20, 0.14. Trotha 1.40, 1.38. Als
leben 0.96, 0.96. Bernburg 0,58, 0.48, Calbe Obp.

1 48, 1.40. Calbe lUtv. 0. 16, 0. 10. Grizehne 0.24, 0.25.

Verantwoxtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr.Gebensleben; für Provinz, linie Börſen u. Pate4liber
ar Ebelins für Oertüches: Heinrich Mieſchner; Schluß

enttet ne V wehen vee anuſkripte un eiträMedattion keinerlei Veliſiheeteneit e rm mit die

Bank für Handel n. Industrie Filiale Halle a. S. Abtienkepitel: 160 Millionen Mark.wen Mark. Provisſonsfreie Abgabe in festver-
Aito Promenade 3, qogenöber d. Stadttheater. Beserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren,
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